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Kreishandwerkerschaft Dresden

Ohne sichere Energieversorgung kein
handlungsfähiges Handwerk
Dr. Markus Reichel zur aktuellen Energiepolitik

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde des Handwerks,

aus vielen Gesprächen mit Bür-
gern und Unternehmern weiß ich:
Es herrscht große Sorge und teils
Ratlosigkeit, wie wir mit den ge-
stiegenen Energiepreisen umge-
hen sollen. Jede und jeder von
Ihnen mit Ihren Betriebsstätten
hier in Sachsen und Dresden spü-
ren die unsichere Lage. Inflation,
Energiepreisanstieg beim Diesel,
Strom und Gas, Materialmangel
oder fehlende Fachkräfte sind
momentan nur die Spitze des
Eisberges. Bei vielen geht es

nicht mehr um verkraftbare Wohlstandsverluste, sondern schlicht um
die Existenz und die Frage, wie man den kommenden Winter über-
steht.

Da kommt schnell die Frage nach Entlastungs- oder Energiesicherungs-
paketen auf. Die Bundesregierung plant hier eine Reihe von Maßnah-
men. Als staatstragende Partei haben wir der Bundesregierung deshalb
auch in den vergangenen Monaten wiederholt die Hand gereicht – und
werden dies zum Wohle unseres Landes weiter tun – erwarten aber
deutlich zielgenauere Lösungsansätze als bislang.

Schon im März haben wir mehrfach Vorschläge für ein umfassendes
„Winterpaket“ unterbreitet, um in dieser herausfordernden Zeit die
Energiesicherheit zu stärken. Grundgedanke unserer Vorschläge war und
ist: Bevor in Deutschland Abschaltungen erfolgen, müssen zunächst alle
zusätzlichen Versorgungs- und Einsparpotentiale ausgereizt werden. Mit
Blick auf die aktuelle Situation habe ich jedoch begründete Zweifel, dass
die Bundesregierung, und insbesondere Bundesminister Habeck, alle
Optionen ausschöpfen und mit der gebotenen Dringlichkeit umsetzen.
Mir scheint zu oft ein Parteiengerangel bei rot-grün-gelb oder eine ideo-
logische Brille mit im Spiel zu sein.

Ich will es mit aller Klarheit sagen: Entlastungspakete werden nur dann
einen Sinn haben, wenn das zugrundeliegende Problem zumindest teil-
weise gelöst wird – sonst sind sie reine Symptombekämpfung. Und das
bedeutet: Die teure Gasverstromung muss soweit wie möglich ersetzt
werden – durch Kernkraft, Kohle und Öl. Es kann nicht sein, dass unsere
Strompreise ins Unermessliche steigen, weil der hohe Gaspreis den Preis
für den Strom auf den Märkten bestimmt.

Gerade die Möglichkeiten unserer heimischen Braunkohlereserve sollen
genutzt werden können. Sie müssen sogar so schnell wie möglich wieder
ans Netz. Auch spreche ich mich für einen längeren Betrieb der drei ver-
bleibenden Kernkraftwerke aus. Funktionierende und sichere Kernkraft-

werke in der aktuellen Situation abzuschalten, oder auch nur in der
Reserve zu halten, ist völlig unsinnig! Die Bundesregierung muss bei den
Kapazitäten für die Stromerzeugung sowohl die vom Stromangebot
abhängige Preisentwicklung als auch die deutsche Versorgungsfunktion
für unsere europäischen Nachbarn berücksichtigen – und so die Soli-
darität bei uns daheim wie in Europa stärken.

Das alles zeigt mir: Ein Energienotstand im Winter ist vermeidbar – aber
nur wenn jetzt wirklich alles an Erzeugungskapazität genutzt wird,
was erschließbar ist. Nur dann schießen die Preise nicht zu sehr in die
Höhe. Echte, rasch einsetzbare Unterstützungsprogramme für kleine
und mittlere Unternehmen müssen das Vorgehen ersetzen – gerade
für energieintensive Betriebe. Wir erwarten hier weitere Umsetzungs-
schritte und einen transparenten Umgang mit Parlament und Öffent-
lichkeit.

In dieser Situation notwendige Entscheidungen der Ampel werde ich
weiterhin unterstützen. Aber ich erwarte, dass unsere Regierung jetzt
endlich die notwendige Konsequenz an den Tag legt und dabei Energie-
sicherheit, Entlastungen und Klimaschutz verbindet. Es liegt auch in ihrer
Verantwortung, dass Europa geschlossen auf die russische Erpressung
reagiert, dabei aber die Belastungen im Lande so gering wie möglich
hält.

Ich würde mich sehr freuen, mit Ihnen dazu im Austausch zu bleiben,
um Ihre Sorgen und Nöte mit in die parlamentarischen Beratungen nach
Berlin zu nehmen.

Ihr
Dr. Markus Reichel MdB �

© Blend 3 / Frank Grätz

©Deutscher Bundestag / Simone M. Neumann
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Kreishandwerkerschaft Dresden

In der Ausgabe 2/2022 „Das Handwerk in der Landeshauptstadt“
informierten wir sie auf Seite 11 über die Wahl des Vorstandes der
Bau-Innung Dresden und stellten den stellv. Innungsobermeister als
Matthias Lange vor. Bedauerlicherweise hat sich bei seinem Vornamen

In eigener Sache
der Fehlerteufel eingeschlichen, richtig muss es heißen:
stellv. Innungsobermeister Martin Lange.

Wir bitten nochmals um Entschuldigung. �

Am 30. August 2022 fand der 57. Kreishandwerkertag der Kreishand-
werkerschaft Dresden statt. In dessen Rahmen erfolgte die einstim-
mige Beschlussfassung über die Jahresrechnungen 2020 und 2021
und die Entlastung des Vorstandes. Auf Grund des Ausscheidens
unseres langjährigen Vorstandsmitgliedes Conrad Gölfert stand auf

Von September 2021 bis August 2022 sind 140 Aus-
nahmegenehmigungen (davon 30 Ausnahmege-
nehmigungen mit der Angabe von mehreren Kenn-

Handwerkerparkausweis

Kreishandwerkertag und Nachwahl
der Tagesordnung auch die Nachwahl zum Vorstand an. Zur Wahl
stellten sich Ulf Pamp (Innung Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik
Dresden) und Henry Siebeneicher (Innung des Kraftfahrzeughand-
werks Region Dresden). Beide wurden einstimmig gewählt - wir gra-
tulieren ganz herzlich. �

Wir freuen uns, eine neue Kollegin in unserem Team begrüßen zu dür-
fen. Reni Gebhardt vervollständigt seit 1. April 2022 unser Team.
Die Dresdnerin hat bereits 12 Jahre Erfahrung in der Innungsarbeit
und ist mit dem Handwerk eng verbunden. Frau Gebhardt ist mit ihrer
Sachkenntnis und ihrem Know-how eine kompetente Mitarbeiterin.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit! �

Die Kreishandwerkerschaft hat Verstärkung
bekommen

zeichen) von der Landeshauptstadt Dresden im Bereichen Handwerk
erteilt worden. �

Foto: Kreishandwerkerschaft Dresden
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Kreishandwerkerschaft Dresden

Am Freitag, dem 9. September 2022, fand die zentrale Gesellen-
freisprechung der Kreishandwerkerschaft Dresden im Forum am
Altmarkt der Ostsächsischen Sparkasse Dresden vor den historischen
Innungsfahnen der Zimmererinnung Dresden, der Tischlerinnung
Dresden, der Konditoren-Innung Dresden und der Innung des
Bekleidungshandwerks Dresden statt. Gesellinnen und Gesellen in den
Handwerksberufen Tischler, Zimmerer, Konditoren, Raumausstatter,
Maßschneider, Karosserie- und Fahrzeugbauer, Ausbaufacharbeiter
und Platten-, Fliesen-, Mosaikleger erhielten im feierlichen Rahmen
ihre Prüfungszeugnisse und Gesellenbriefe. Der Moderator Julian
Mengler führte charmant durch die Veranstaltung.

Bildungsbürgermeister Jan Donhauser ehrte den „Besten Dresdner
Gesellen“, der Vorstand der Ostsächsischen Sparkasse Dresden Heiko
Lachmann begrüßte als Hausherr und der Hauptgeschäftsführer der
Handwerkskammer Dresden, Dr. Andreas Brzezinski, hielt die Festrede.
Musikalisch wurde die Veranstaltung von Pascal Bretschneider
(„Brettel“) umrahmt.

62 Nachwuchshandwerker starten ins
Berufsleben

Als „Bester Dresdner Lehrling“ wurde Zimmerer Paul Gentzsch, für die
„Beste Theorieleistung“ wurde Maßschneiderin Antonia Mittmann und
für die „Beste Praxisleistung“ Maßschneiderin Jana Viola Korb ge-
ehrt.

Geehrt als „Beste Ihres Gewerkes“ wurden:
Ausbaufacharbeiter Benjamin Bernhardt
Fliesen-Platten-Mosaikleger Marvin Ward
Karosserie- und Fahrzeugbauer Elias Herrmann
Konditorin Laura Oßendorf
Maßschneiderin Antonia Mittmann
Raumausstatterin Clara Meyertöns
Tischler Clemens May und
Zimmerer Paul Gentzsch.

Wir gratulieren noch einmal ganz herzlich zu dieser herausragenden
Leistung!

Nachdem die Prüfungszeugnisse und Gesellenbriefe an alle übergeben
wurden, war es an der Kreishandwerkerschaft Dresden die frisch ge-
backenen Handwerker und Handwerkerinnen in ihr Berufsleben zu ver-
abschieden und ihnen für den weiteren Weg alles Gute zu wünschen.

Wir bedanken uns bei allen Unterstützern, Sponsoren und Mitwir-
kenden für die gelungene Veranstaltung. Die nächste Gesellenfrei-
sprechung findet am 8. September 2023 statt. Wir freuen uns
darauf! �

Fotos: Julia Stegmann-Schaaf

Die diesjährige Festrede hielt Dr. Andreas Brzezinski, Geschäftsführer der
Handwerkskammer Dresden.

Prüfungsausschussvorsitzender Dirk Zieger und das Schokoladenmädchen
gratulieren den Absolventen im Konditoren-Handwerk.
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Kreishandwerkerschaft Dresden

Die Besten pro Gewerk.

Die besten Leistungen in Theorie und Praxis erzielten die Maß-
schneiderinnen Antonia Mittmann und Jana Viola Korb.

Jahrgangsbester Zimmerer Paul Gentzsch nimmt die Glückwünsche von
Kreishandwerksmeister Michael Möckel entgegen.

Die Zimmerer vollführten die Zeremonie des historischen Freischlagens. Die frisch gebackenen Zimmerergesellen kamen natürlich in Kluft.
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Zum 2. Mal fand am Wochenende zum Stadtfest die Handwerkermeile
der Dresdner Innungen statt. Trotz des verregneten Wetters herrschte
bereits gute Stimmung am Freitagmorgen, als die Mitwirkenden mit
dem Aufbauen begannen. Und sie setzte sich bis Sonntagabend fort.
Jede Innung gab Einblicke in ihr Handwerk. Die Zimmerer machten mit
ihrem „Hau den Lukas“ schon von weitem auf die Handwerkermeile
aufmerksam. Die Innung der Landmaschinenmechaniker zeigte zwei
der neusten Rasenroboter, die Tischlerinnung gab in ihrem Schau-
wagen einen Überblick ihrer Werkzeugsammlung und zeigte, wie Holz
fachmännisch gehobelt wird. Die Stukkateure gossen verschiedene
Gipsfiguren. Bei den Metallern wurden dieses Jahr kleine Schnecken
geschmiedet, der Erlös geht an den Kinderarche Sachsen e. V.
Die Fleischerinnung Dresden sorgte mit Unterstützung der MEGA
mit leckeren Bratwürsten für das leibliche Wohl. Weiter waren die
IKK classic, die Handwerkskammer Dresden und der Bau Bildung
Sachsen e. V. vertreten.

Ein großes Dankeschön geht an die Zimmererinnung Dresden für den
Auf- und Abbau der Ehrentore; an unsere Sponsoren, das Versor-
gungswerk der im Bezirk der Kreishandwerkerschaft Dresden zusam-
mengeschlossenen Innungen, die IKK classic, die Volksbank Dresden-
Bautzen eG, die Bürgschaftsbank Sachsen GmbH, den Münchener
Verein, die Inter- Versicherungsgruppe und die Handwerkskammer
Dresden. 

Damit wir nicht im Dunkeln standen unterstütze uns Firma Herrmann
Elektrotechnische Anlagen GmbH & Co. KG mit dem notwendigen
Licht an den Toren. Die Firma Zaun- und Metallbau Dresden lieh uns
die Bauzäune zur Absicherung unserer Stände und Firma Stahlbau
Hezel engagierte sich tatkräftig beim Transport der Betongewichte.

Der Termin nächstes Jahr steht auch schon fest, 18. bis 20. August
2023. Wir würden uns freuen, nächstes Jahr noch mehr Gewerk
präsentieren zu können. �

Fotos: Kreishandwerkerschaft Dresden
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Fotos: Kreishandwerkerschaft Dresden
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Fotos: Kreishandwerkerschaft Dresden



11Das Handwerk 3/2022

Kreishandwerkerschaft Dresden

„Denk mal zuerst ans Handwerk.“ unter diesem Motto fand am
17. September 2022 die Meisterfeier der Handwerkskammer Dresden
in der Messe statt. 238 Männer und 48 Frauen erhielten an diesem
Tag feierlich ihre Meisterbriefe – unter ihnen waren auch 40 Dresdner
Absolventen.

Die frischgekürten Meister kommen aus 28 Gewerken. Die größte
Gruppe stellen mit insgesamt 45 neuen Meistern die Kraftfahrzeug-
mechatroniker. Es folgen Bäcker (41), Elektrotechniker (32) und
Tischler (19). Der jüngste neue Meister ist ein 20 Jahre alter Maurer
und Betonbauer, der älteste ein 57 Jahre alter Gebäudereiniger.

Meisterfeier 2022 – wir gratulieren!
40 Dresdner erhalten ihre Meisterbriefe

Als Festredner sprach Bundesfinanzminister Christian Lindner zu dem
Thema „Die Zukunft des Handwerks aus dem Blickwinkel der
Bundespolitik“. Zudem begrüßte Sachsens Ministerpräsident Michael
Kretschmer die neuen Meisterinnen und Meister in ihrem Berufsstand.
Seit 1990 haben über 17.500 Handwerker im Kammerbezirk Dresden ihr
Meisterstudium erfolgreich abgeschlossen.

Ein herzliches Dankeschön geht an die regionalen Innungen, die sich
mit persönlichen Geschenken für die Absolventen und Ausgestaltung
der Übergabestellen an der Meisterfeier beteiligt haben. �

Fotos: Gunter Lehmann, André Wirsig, Werbeagentur Haas
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VERSTEHEN – BÜNDELN – HANDELN
Kreishandwerkerschaften fordern Kurswechsel in der Energiepolitik
Hohe Gas- und Strompreise gefährden handwerkliche Existenzen

„Dresden, 17. September 2022

Sehr geehrter Herr Bundesfinanzminister,

die Kreishandwerkerschaften Region Meißen, Dresden, Südsachsen,
Bautzen und Görlitz sind die Interessenvertreter von 78 Innungen mit
4.500 Handwerksbetrieben. Das Jahr 2022 ist geprägt von Preisanstie-
gen bisher nicht dagewesenen Ausmaßes. Der Verbraucherpreisindex
ist seit Januar um mehr als 7 Prozentpunkte gestiegen. Die Inflations-
rate in Deutschland beträgt schon jetzt +7,9 Prozent. Die Gaspreise
steigen um mehr als 400 Prozent. Gleiches gilt für den Preis pro
Kilowattstunde, der sich schon jetzt um mehr als 50 Prozent erhöht
hat. Im Bereich der Rohstoffe sieht es nicht besser aus. Da sind
Preissteigerungen von mehr als 300 Prozent keine Seltenheit. 

Unsere Handwerksbetriebe sind Angesicht der ausufernden Kosten-
explosionen höchst besorgt. Höhere Preise für Produkte und Dienst-
leistungen lassen sich in Zeiten einer hohen Inflation kaum an die
Kunden weiterreichen. Gefragt ist jetzt ein entschlossenes Krisen-
management der Bundesregierung mit klaren, verbindlichen Aussagen
und Aussichten.

Wir machen deutlich, dass der russische Angriff auf die Ukraine nicht
toleriert werden kann. Die Welt braucht Frieden und keine Kriege.
Verhandlungen zur Beendigung dieses unseligen Krieges müssen ge-
führt werden.

Die internationalen verhängten Sanktionen in Verbindung des
Russland-Ukraine-Konflikts treffen nicht nur den Aggressor, sondern
haben gravierende Auswirkungen auf unser regionales Handwerk. Die
Bundesregierung hat die Aufgabe dafür zu sorgen, dass unsere Wirt-
schaft nicht durch die Auswirkungen dieser Sanktionen kaputt geht. 

Wir fordern Sie daher zum sofortigen Handeln auf:

• Aussetzung der überproportionalen finanziellen Belastung des Ein-
zelnen durch die Energiewende – keine Zeit für Experimente. Die 
Energiewende scheitert, wenn die Betriebe vorher zahlungsunfähig 
werden. Eine Lenkungswirkung der Preise zur Einsparung von 
Energie ist bei einem verzehnfachten Energiepreis nicht mehr ge-
geben. 

• Das Strommarktdesign muss angepasst werden, um auch in Zu-
kunft die Sicherheit der Stromversorgung zu garantieren. Energie 
muss für alle bezahlbar bleiben und kein Luxusgut werden! Es muss 
einen Energiepreis geben, den die Wirtschaft bezahlen und damit 
ökonomisch agieren kann.

• Mehr erneuerbare Energien bedeuten zugleich höhere Anforderun-
gen an die Flexibilität des Strommarktes. Deutschland braucht eine 
stabile Stromversorgung mit stabilen, bezahlbaren Preisen. Dies 
kann mit den derzeit am Netz befindlichen Anlagen nicht erreicht 
werden. Zur Herstellung einer stabilen Stromversorgung müssen die 
vorhandenen Atom- und Kohlekraftwerke wieder ans Netz gehen.

• Stopp der Gasumlage - sofort

• Die Gefährdung von Existenzen, sowohl im privaten als auch im 
gewerblichen Bereich, ist schon jetzt vorprogrammiert.

• Die geplanten Maßnahmen des Bundesministers für Wirtschaft und 
Klimaschutz zur Energieeinsparung sind nur teilweise bzw. gar nicht 
umsetzbar. 
Dazu gehören u.a.: 
hydraulischer Abgleich in Gebäuden ist notwendig – jedoch zeit- 
und kostenintensiv

• Der Einsatz von Wärmepumpen in Bestandsgebäuden ist nur in 
Verbindung mit fossilen Spitzenlastwärmeerzeugungen erreichbar. 
Die Folge ist eine Überlastung der Stromnetze durch den massiven 
Einsatz von Wärmepumpen, da mindestens 1/3 bis 1/4 der benö-
tigten Wärmeenergie elektrisch erzeugt werden muss.

• Der Einsatz von alternativen Energieerzeugern wie z.B. Solarthermie 
und Photovoltaik ist im Bestand nur begrenzt möglich (Statik und 
Denkmalschutz).

• Auflegung von Hilfsprogrammen für die Handwerksbetriebe, den 
Mittelstand, um diese in schwierigen Zeiten zu stützen. Die Corona-
Pandemie hat gezeigt, dass direkte Hilfsprogramme (Soforthilfe, 
Überbrückungshilfen etc.) ein probates Mittel sind. Es müssen ge-
zielte Hilfen sein und keine Ausschüttung nach dem Gießkannen-
prinzip.

Das Handwerk erwartet umgehend Lösungen sowohl vom Bund als
auch von der Landespolitik. Die Preise für Gas und Strom müssen
wieder auf ein angemessenes Niveau gebracht werden. Die Lage ist
ernst – es stehen Arbeits- und Ausbildungsplätze in allen Betrieben
des Handwerks auf dem Spiel. Bedenken Sie bitte, wenn unsere Hand-
werker auch nur „vorübergehend nicht mehr produzieren“ könnten,
führt das zu einer ernsten gesellschaftlichen Schieflage und gefährdet
nicht nur unsere handwerklichen Existenzen.

Handeln Sie jetzt Herr Bundesfinanzminister, es ist höchste Zeit.
Entscheiden Sie bitte im Sinne der Unternehmer und damit im Sinne
auch unserer Handwerker. Klientelpolitik ist in Anbetracht der brenzli-
gen Situation nicht angemessen. 

Es würde uns sehr freuen, wenn Sie unsere Einladung annehmen und
sich den Fragen unserer Handwerksbetriebe stellen würden. Wir kom-
men gern auch zu Ihnen nach Berlin.

Mit handwerklichen Grüßen

Persönlich überreicht zur Meisterfeier der Handwerkskammer Dresden
am 17. September 2022“
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Kreishandwerkerschaft Dresden

Die Besetzung von Lehrstellen und frühzeitige Bindung von zu-
künftigen Hochschul-Absolventinnen und Absolventen ist eine
große Herausforderung in Unternehmen und Institutionen. Die
sachsenweite Initiative zur Beruflichen Orientierung „SCHAU REIN! –
Woche der offenen Unternehmen Sachsen“ bietet Jugendlichen aller
weiterführenden Schulen schon während der Schulzeit ab Klassen-
stufe 7 praxisnahe Einblicke in die Studien- und Arbeitswelt.
Unternehmen und Einrichtungen melden sich jetzt für „SCHAU
REIN! – Woche der offenen Unternehmen Sachsen“ 2023 an.

Vom 13. bis zum 18. März 2023 sind Schülerinnen und Schüler wieder
im Freistaat Sachsen unterwegs, gehen ihren Interessen oder Berufs-
wünschen nach und können sich in Unternehmen, Institutionen oder
Hochschullaboren ausprobieren. Dort lernen sie Berufsbilder kennen,
schnuppern in den Arbeitsalltag und kommen mit Mitarbeiterinnen,
Mitarbeitern, Personalverantwortlichen und Auszubildenden oder
Studierenden ins Gespräch.

Unternehmen und Institutionen zeigen gesellschaftlichens Engagement
und geben Schülerinnen und Schülern die wertvolle Möglichkeit, einen
Überblick über beruflichen Perspektiven zu gewinnen und sich dabei
praktisch auszuprobieren. Dadurch nutzen sie schon jetzt die Chance,
zukünftige Personalressourcen zu sichern. Nicht selten ergeben sich
aus dieser ersten Begegnung Kontakte, welche zu weiteren Praktika
oder einer Berufsausbildung bzw. Studienfachwahl führen.

Anbieter haben ab sofort die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen zu
planen und kostenlos auf der Plattform www.schau-rein-sachsen.de
zu veröffentlichen. Auch in diesem Jahr wird es neben Präsenzveran-
staltungen die Möglichkeit geben, digitale Angebote zu unterbreiten.
Ab 16. Januar 2023 können Jugendliche die SCHAU-REIN!-Angebote
buchen und sich ihre kostenlose SCHAU-REIN-Fahrkarte sichern.

Tipps und Hinweise für Unternehmen:
Tipps, Hinweise, Checklisten für eine erfolgreiche Veranstaltung sowie
einen Leitfaden für die Anmeldung finden Unternehmen im Download-
bereich unter:
https://www.schau-rein-sachsen.de/downloads-unternehmen.php

Auch Vorlagen für den eigenen Social-Media-Kanal gibt es auf:
https://www.schau-rein-sachsen.de/social-media.php

Haben Unternehmen Fragen zur Anmeldung und Durchführung von
SCHAU REIN!, finden sie die regionalen Ansprechpersonen ebenfalls
auf der SCHAU-REIN!-Website:
https://www.schau-rein-sachsen.de/kontakt.php

Talente finden und binden:
Wer heute Lehrkräfte sucht, muss
gestern anfangen

SCHAU REIN! seit 2022 als
hybride Orientierungswoche:
Die vergangene Durchführung von
„SCHAU REIN! – Woche der offenen
Unternehmen Sachsen“ konnte
endlich wieder vor Ort in Unter-
nehmen stattfinden. Dennoch pro-
fitierten viele Jugendliche von
Onlineangeboten, die ebenfalls
einen Einblick in die Berufswelt vermittelten. Insgesamt nutzten über
13.500 Schülerinnen und Schüler die etwa 3.600 buchbaren Angebote.
Den Auftakt der SCHAU-REIN!-Woche bildete ein Livestream, der ver-
schiedene Berufsplaneten sowie Wissenswertes zum Berufseinstieg,
zu Ausbildungsmöglichkeiten bzw. Studiengängen präsentierte. Die
Aufzeichnung des Live-Streams kann auf YouTube abgerufen werden:
https://www.youtube.com/watch?v=1tyZivDbQuo

Hintergrund:
SCHAU REIN! ist Sachsens größte Initiative zur Beruflichen Orien-
tierung und jährt sich im kommenden Jahr bereits zum 17. Mal. Eine
Woche lang verlassen Jugendliche ab der Klassenstufe 7 die Schulbank
und haben die Möglichkeit, Unternehmen von innen kennenzulernen.
Vor Ort können sie mit Auszubildenden, Ausbilderinnen und Ausbildern
sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sprechen, sich praktisch aus-
probieren und vielleicht sogar erste Kontakte knüpfen oder sich Tipps
für eine erfolgreiche Bewerbung abholen. SCHAU-REIN!-Unternehmen
können zu Schülerinnen und Schülern langfristig Kontakt aufbauen
und sich frühzeitig die Fachkräfte von morgen sichern. �
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SHK Champions Camp Sachsen 2022 ein voller Erfolg
Das nunmehr 4. SHK Champions Camp Sachsen 2022 fand vom
11. bis 13. Juli 2022 statt. 12 Teilnehmer nahmen am 3tägigen
Ausbildungs- und Erlebniscamp teil. Ein großes Thema im Camp
in diesem Jahr – die Energiewende.

Das SHK Champions Camp Sachsen fand auf Einladung der Innung
SHK Dresden und des Landesinnungsverbandes Fachverband SHK
Sachsen am Stausee Oberwald statt. Die Teilnehmer erlebten drei tolle
Tage mit nützlichen Praxisschulungen und vielen Erlebnissen, u. a.
dem sächsischen Weltmeister der Worldskills Nathanael Liebergeld,
Fußballspielen, Grillen, Sommerrodelbahn und Kletterwald.

In der Geberit Lichtenstein GmbH besichtigten die Auszubildenden die
robotergestützte Produktion von SHK-Produkten, die sie später ein-
bauen werden.

In der Montage sowie dem Aufbau von Wärmepumpen wurden die
Teilnehmer fit gemacht. Auch FlowFit-Verarbeitung und PE-
Schweißen in verschiedenen Verfahren wurde ausgiebig geübt. Das
sind Fertigkeiten, die über die Berufsausbildung deutlich hinausgehen
und die Camp-Teilnehmer beruflich voranbringen.

Das SHK Champions Camp wurde von den Firmen Geberit, Vaillant,
Viessmann und der Zehnder Pumpen GmbH Grünhain unterstützt.

Innung Sanitär-, Heizungs-, Klimatechnik Dresden

Fotos: Innung SHK Dresden

Ein durchweg positives Feedback der Teilnehmer zeigt den Organi-
satoren, dass es auch im nächsten Jahr, gemeinsam mit den besten
sächsischen Azubis des Ausbildungsberufes Anlagenmechaniker/in für
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik unvergessliche Tage im SHK
Champions Camp geben wird und ganz nebenbei werden Er-
fahrungen gesammelt, Neues gelernt sowie Zusammenhalt und
Teamfähigkeit gefördert. �
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Maler- und Lackiererhandwerk der Innung Dresden

Freisprechung der Gesellinnen und Gesellen des
Maler- und Lackiererhandwerks Sommer 2022
Am 29. Juli 2022 fand die Gesell*innenfreisprechung der Berufe Maler
und Lackierer sowie Fahrzeuglackierer im Business-Center ABAKUS
Dresden statt.

Mit der Gesellenprüfung haben die Auszubildenden einen ersten
Etappensieg auf dem beruflichen Weg in der Welt der Maler und
Lackierer sowie Fahrzeuglackierer erreicht, auf den sie stolz sein
können!  

Mit der Freisprechung der Auszubildenden wird diesen seit dem
Mittelalter erlaubt, im Kreise der Gesell*innen und Meister*innen ihres
Handwerks „frei zu sprechen“.

38 junge Frauen und Männer haben an der Gesellenprüfung Sommer
2022 teilgenommen, 30 Teilnehmer*innen haben bestanden.
Innungsobermeister Steffen Fischer und Frau Petra Silbermann, Abtei-
lungsleiterin Prüfungen der Handwerkskammer Dresden und die
Vorsitzenden der Gesellenprüungsausschüsse übergaben die Gesellen-
briefe, übermittelten Glückwünsche und wünschten viel Erfolg auf
dem weiteren Weg.

Musikalisch begleitet wurde die Freisprechung von Philipp Schoof I Der
Event-Saxophonist. �

Fotos: Luisa KachelObermeister Steffen Fischer, Frau Petra Silbermann, eine der Jahrgangs-
besten im Beruf der Fahrzeuglackierer und Toni Michel, Vorsitzender
Gesellenprüfungsausschuss Fahrzeuglackierer (v. r. n. l.)

30 frischgebackene Gesellinnen und Gesellen feierten ihren Erfolg.

Philipp Schoof
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Auffällig: die Theorieergebnisse sind wesentlich besser als in den
Vorjahren. Das beweist, dass die von der Innung angebotene und rege
genutzte Prüfungsvorbereitung für die Theorie sinnvoll war. Es zeigt
aber auch, dass die Praxis Reserven hat. Bedingt durch die Entwick-
lung mit Corona gab es oft keine Möglichkeit, praktisch zu arbeiten.
Und als die Salons wieder geöffnet hatten, musste natürlich erst ein-
mal Umsatz erarbeitet werden. Außerdem gab es lange die Auflagen
zur qm-Regelung (weniger Personen im Raum). Dadurch gab es
weniger Gelegenheit, die Ausbildung intensiv fortzusetzen.

Kosmetikabsolventen:
29 bestanden (alle weiblich)
Es ist ein hervorragendes Ergebnis, zumal die Kosmetikunternehmen
8 Monate geschlossen hatten. Ein großes Lob an die Ausbildungs-
betriebe, die großartige Arbeit geleistet haben.

Für die kulturelle Umrahmung sorgte Max Konstantin Wagner. �

Fotos: Julia Stegmann-Schaaf

Am Sonntag, dem 28. August 2022, von 14 bis 16 Uhr fand in der
Friseur- und Kosmetikerinnung die Freisprechung der Friseurgesellen
und Kosmetikfacharbeiter statt. Viele Eltern und Freunde begleiteten
die Absolventen an diesem großen Tag.

Die Absolventen:
Von 33 Prüflingen Friseur:
31 bestanden (davon 20x weiblich, 11x männlich)
10 nichtdeutsch: 8 Migranten (7x männlich, 1x weiblich), 1 Tscheche,
1 Kubanerin

Erfreulich, dass alle Migranten, die an der GP teilgenommen haben,
diese auch bestanden haben. 

Friseure und Kosmetiker freigesprochen

Friseur- und Kosmetikerinnung Dresden
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Die besten Kfz-Mechatroniker der Welt treffen sich in der sächsischen
Landeshauptstadt, um ihren Champion zu krönen.

Vom 25. bis 28. Oktober 2022 stellen sich die besten Kfz-Mechatro-
niker aus 24 Nationen und von fünf Kontinenten dem Wettbewerb,
um ihren Weltmeister zu ermitteln.

Die internationalen Berufswettbewerbe von WorldSkills, eigentlich in
diesem Jahr für Shanghai mit zwei Jahren Vorlauf für 61 Gewerke
geplant, mussten aufgrund des langen Lockdowns abgesagt werden.
Die über 5000 Teilnehmer hatten sich dafür weltweit über zwei Jahre
qualifiziert und für das Event trainiert.

Von Shanghai nach Dresden

Innung des Kraftfahrzeughandwerks Region Dresden

Um den jungen und besten 24 Fachkräften aus der ganzen Welt
dennoch eine Gelegenheit zu bieten ihr Können unter Beweis zu
stellen und sie für das monatelange Training zu belohnen, wurde ein
weltumspannendes Konzept entwickelt: Die Special Edition der
WorldSkills findet in diesem Jahr erstmals mit 61 Wettkämpfen auf
internationaler Ebene in 15 verschiedenen Ländern und Regionen der
Welt statt.

In Deutschland werden neun dieser Wettbewerbe durchgeführt.
Als Austragungsort für den Wettbewerb der Kfz-Mechatroniker
(„Skill33“) wurde das Haus des Kfz-Gewerbes Dresden als einziger
Standort in den neuen Bundesländern auserwählt. Auf die Verant-
wortlichen wartet eine große Herausforderung, innerhalb kürzester
Zeit - erst Anfang Juli hat Dresden den Zuschlag erhalten - ein der-
artiges Event vorzubereiten. 

Gabriela Msuya, Hauptgeschäftsführerin Landesverband des Kfz-
Gewerbes Sachsen e. V.: „Es freut uns unglaublich, dass wir in die-
sem Jahr Teil der WorldSkills sein werden und die Welt somit auf
Dresden schaut. Die Ausrichtung dieses Wettbewerbs ist eine Chance
für Sachsen, um nicht nur mit Fachkompetenz, sondern auch mit
Weltoffenheit und Herzlichkeit zu überzeugen.“

Das Haus des Kfz-Gewerbes ist seit 2018 alleiniges Bundesleistungs-
zentrum für den Beruf „Kfz-Mechatroniker“ des WorldSkills Ger-
many e. V. und bereitet regelmäßig auch internationale Teams auf
Europa- und Weltmeisterschaften vor. Die Tochtergesellschaft und
zugleich Bildungszentrum der Kfz-Innung Region Dresden bietet
als eine der größten ihrer Art in Deutschland zahlreiche Aus- und
Weiterbildungskurse im Kfz-Handwerk an. �

Foto: Kfz-Innung Dresden 

Mit 471 Schülern aus Dresden und dem Umland lag das Interesse bei
der Fachmesse für Ausbildung und Studium ganz klar beim Hand-
werk.

Bei den Berufsberatern der Innungen verschiedener Gewerke konnte
sich jeder seinen Traumberuf am Stand der Handwerkskammer
Dresden näher erklären lassen, dabei waren Automobilkaufmann,
Kfz-Mechatroniker, Bäcker, Konditor und Raumausstatter besonders
gefragt. �

vocatium – Fachmesse für Ausbildung
und Studium

Foto: Julia Stegmann-Schaaf
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Zum zweiten Entlastungspaket, welches die Regierung auf den Weg
gebracht hat, gehört die Energiepreispauschale (EPP), die die stark
gestiegenen Energiekosten abmildern soll. Es handelt sich dabei um
einen Betrag von 300 EUR, der jedem anspruchsberechtigten deut-
schen Bürger einmalig ausgezahlt werden soll, unabhängig von
Vermögen oder Familienstand.

Zu den Anspruchsberechtigten gehören unbeschränkt Steuer-
pflichtige, die Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, aus Gewerbe-
betrieb, aus selbstständiger oder nicht selbstständiger Tätigkeit erzie-
len. Inzwischen wurde entschieden, dass auch die sog. „Minijobber“
die EPP erhalten dürfen. Keinen Anspruch auf die Auszahlung haben
dagegen Arbeitslose, Studierende und Empfänger von Versorgungs-
bezügen wie z.B. Pensionäre oder Rentner. Wenn diese allerdings
daneben noch einer aktiven Beschäftigung nachgehen, entsteht
dadurch ein Anspruch auf die EPP. Die Auszahlung erfolgt in der
Regel im September 2022 für diejenigen durch den Hauptarbeitgeber,
die am 1. 9. 2022 in einem ersten Dienstverhältnis mit Steuerklasse I

Auszahlung der Energiepauschale ab September
bis V stehen oder als geringfügig Beschäftigte tätig sind. Es handelt
sich hierbei grundsätzlich um zusätzlichen steuerpflichtigen Arbeits-
lohn, der allerdings nicht sozialversicherungspflichtig ist.

Es ist keine Voraussetzung, dass am 1. 9. 2022 ein aktives Beschäfti-
gungsverhältnis vorliegt. Ein Anspruch auf die EPP entsteht auch
dann, wenn irgendwann im Jahr 2022 ein solches vorlag. Die Aus-
zahlung erfolgt dann allerdings erst mit Abgabe der Einkommen-
steuererklärung 2022 und der entsprechenden Einkommensteuer-
festsetzung. Selbiges Verfahren gilt für die Steuerpflichtigen, die
hauptsächlich Gewinneinkünfte erzielen und keine Vorauszahlungen
entrichten. Leisten Steuerpflichtige Vorauszahlungen, erfolgt die
Berücksichtigung der EPP dadurch, dass der Vorauszahlungsbetrag
des 3. Quartals entsprechend vermindert wird. Liegt der Voraus-
zahlungsbetrag allerdings unter 300 EUR, wird der Vorauszahlungs-
betrag auf 0 EUR gemindert. Den restlichen Betrag erhalten die
Anspruchsberechtigten über die Einkommensteuerveranlagung. �

Kreishandwerkerschaft Dresden

Die Höchstgrenze für eine geringfügig entlohnte Beschäftigung
(Geringfügigkeitsgrenze) beträgt seit dem Jahr 2013 unverändert
450 EUR monatlich, während die durchschnittlichen Löhne und
Gehälter seither deutlich gestiegen sind. Die Politik hat sich der
Situation nun angenommen und entsprechende Anpassungen vorge-
nommen. Zum 1. 10. 2022 erhöht sich die Geringfügigkeitsgrenze für
einen Minijob auf 520 EUR im Monat. Dieser Betrag orientiert sich an
einer Wochenarbeitszeit von 10 Stunden zu Mindestlohnbedingungen.
Damit passt sich der Betrag auch dem gestiegenen Mindestlohn an.

Dieser wird zum gleichen Zeitpunkt auf einen Bruttostundenlohn von
12 EUR erhöht. Zu den Anpassungen gehört auch die Neufestsetzung
der Beträge für einen Midijob. Dieser liegt ab dem 1. 10. 2022 vor,
wenn ein Arbeitnehmer im Monat zwischen 520 EUR und 1.600 EUR
verdient. Dazu wird der Arbeitgeberbeitrag oberhalb der Geringfügig-
keitsgrenze zunächst auf die für einen Minijob zu leistenden Pau-
schalbeiträge in Höhe von 28 % angeglichen und gleitend auf den
regulären Sozialversicherungsbeitrag abgeschmolzen. �

Angesichts der steigenden Infektionszahlen hat der Gemeinsame
Bundesausschuss (GBA) die Corona-Sonderregelung für eine telefoni-
sche Krankschreibung wieder aktiviert. Diese gilt vorerst befristet bis
30. 11. 2022. Aufgrund dieser Sonderregelung können Versicherte, die
an leichten Atemwegserkrankungen leiden, telefonisch bis zu 7 Tage

krankgeschrieben werden. Dabei müssen sich die Ärzte durch eine ein-
gehende telefonische Befragung persönlich vom Zustand des
Patienten überzeugen. Ebenso kann eine einmalige Verlängerung der
Krankschreibung telefonisch für weitere 7 Kalendertage ausgestellt
werden. �

Erhöhung des Mindestlohns und der
Minijobgrenze

Corona-Sonderregelung: telefonische
Krankschreibung
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Mit Urteil vom 24. Februar 2022 entschied das Finanzgericht Münster
(FG), dass Müllentsorgungs- und Abwassergebühren nicht unter die
Steuerermäßigung für „haushaltsnahe Dienstleistungen“ fallen.

Im entschiedenen Fall machte eine Steuerpflichtige in ihren Ein-
kommensteuererklärungen von der Gemeinde erhobene Abgaben für
die Restmüll- und die Komposttonne sowie für die Schmutzwasser-
entsorgung als haushaltsnahe Dienstleistungen geltend. Das Finanz-
amt gewährte die Steuerermäßigung nicht.

Das FG stellte dazu fest, dass „haushaltsnahe Dienstleistungen“ nur
solche sind, die eine hinreichende Nähe zur Haushaltsführung haben
bzw. damit im Zusammenhang stehen. Nach der Intention des Gesetz-

Kosten für Müllabfuhr und Abwasserentsorgung
sind keine haushaltsnahen Dienstleistungen

gebers sollen (nur) typische hauswirtschaftliche Arbeiten begünstigt
werden, wobei deren Erledigung durch Dritte zur Bekämpfung von
Schwarzarbeit gefördert werden sollen. Nicht gefördert werden sollen
dagegen solche Dienstleistungen, die regelmäßig nicht von Haushalts-
angehörigen erledigt werden, wie z. B. die Entsorgung von Müll und
die Ableitung von Schmutzwasser. Darüber hinaus erbringt die Ge-
meinde die Müllabfuhr- und Abwasserbeseitigungsleistungen nach
der räumlich-funktionalen Auslegung des Haushaltsbegriffs nicht im
„Haushalt“ der Klägerin. 

Anmerkung: Das FG hat die Revision zum Bundesfinanzhof zugelas-
sen, die dort unter dem Aktenzeichen VI R 8/22 anhängig ist. �

Kreishandwerkerschaft Dresden

Sachbezüge sind bei der Berechnung des Mindestlohnes nicht zu be-
rücksichtigen. Das Mindestlohngesetz bestimmt, dass jeder Arbeit-
nehmer Anspruch auf Zahlung eines Arbeitsentgelts mindestens in
Höhe des Mindestlohns hat. Den Formulierungen dieser Vorschrift
„gezahlt“ und „je Zeitstunde“ ist zu entnehmen, dass der Mindestlohn-
anspruch auf die Zahlung einer Geldleistung gerichtet ist. Dement-
sprechend hatte bereits das Bundesarbeitsgericht mit seinem Urteil
aus 2016 entschieden, dass der gesetzliche Mindestlohn nach der
Entgeltleistung in Form von Geld berechnet werden muss. 

Sachbezüge: keine Anrechnung auf gesetzlichen
Mindestlohn

Ein Arbeitgeber erfüllt den Anspruch auf den gesetzlichen Mindest-
lohn durch die im arbeitsvertraglichen Austauschverhältnis erbrachten
Entgeltzahlungen nur, soweit diese dem Arbeitnehmer endgültig
verbleiben. Da es sich bei dem gesetzlichen Mindestlohn um eine
Bruttoentgeltschuld handelt, haben Sachleistungen keine Erfüllungs-
wirkung. �

Der Arbeitnehmer hat bei Beendigung eines Arbeitsverhältnisses
Anspruch auf ein schriftliches Zeugnis. Das Zeugnis muss mindestens
Angaben zu Art und Dauer der Tätigkeit (einfaches Zeugnis) enthalten.
Der Arbeitnehmer kann verlangen, dass sich die Angaben darüber
hinaus auf Leistung und Verhalten im Arbeitsverhältnis (qualifiziertes
Zeugnis) erstrecken. Daraus kann der Arbeitnehmer aber unmittelbar
keinen Anspruch auf eine Dankes- und Wunschformel ableiten.

Positive Schlusssätze können zwar geeignet sein, die Bewerbungs-
chancen des Arbeitnehmers zu erhöhen, sie tragen allerdings nicht zur
Realisierung des Zeugniszwecks bei. 

Kein Anspruch auf Dankes- und Wunschformel
im Arbeitszeugnis

Aus ihnen ergeben sich für den Zeugnisleser bei objektiver Betrach-
tung keine über die eigentliche Leistungs- und Verhaltensbeurteilung
hinausgehenden Informationen zur Beurteilung, inwieweit der Arbeit-
nehmer für eine zu besetzende Stelle geeignet ist. Durch eine Dankes-
und Wunschformel bringt der Arbeitgeber vielmehr nur Gedanken und
Gefühle zum Ausdruck, die weder Rückschlüsse auf die Art und Weise,
in der der Arbeitnehmer die ihm übertragenen Aufgaben erledigt hat,
noch auf dessen für das Arbeitsverhältnis wesentlichen Charakter-
eigenschaften und Persönlichkeitszüge zulassen. �

Quelle: Mandanteninformation der Treubilanz Steuerberatungsgesellschaft mbH, Freiberger Str. 114, 01159 Dresden, www.treubilanz.de











Ostsächsische Sparkasse Dresden 

Schaut man auf die gegenwärtigen wirtschaftlichen Prognosen,
gestalten sich diese alles andere als rosig. Die Lage ist angespannt:
Stockende Lieferketten, steigende Energie- und Rohstoffpreise, die all-
gemeine Inflation, anhaltender Fachkräftemangel – all das stellt auch
die Handwerksbetriebe in unserer Region vor große Herausforderungen.
Braucht es neue Lieferanten, alternative Materialien, Lagerkapazitäten
oder neue Technik, um durch diese Zeit zu manövrieren? Die Antworten
sind verschieden. Gefragt ist überall gleichermaßen ein Agieren mit
Augenmaß, denn gerade jetzt geht es darum, Liquidität zu sichern und
Risiken zu managen. Welche finanziellen Lösungen für den jeweiligen
Betrieb und die individuelle Situation geeignet sind, lassen sich in
einem Gespräch mit dem Firmenkundenberater der Ostsächsischen
Sparkasse Dresden entwickeln. 

Gilt es kurzfristig Liquiditätsengpässe zu überbrücken, sei es, weil eine
Zahlung später kommt als geplant oder Materialien vorzufinanzieren
sind, ist ein Kontokorrentkredit für Betriebe oft die Wahl für zusätzli-
chen finanziellen Spielraum. Doch das ist längst nicht der einzige Weg.

Factoring: sofortige Liquidität
Ein wirkungsvolles Instrument in der Umsatzfinanzierung bietet
Betrieben das Factoring. Hier werden offene Forderungen an den Factor
verkauft. Bei der Sparkasse erfolgt dies über ihren spezialisierten
Partner, die S-Factoring. Das Warten auf lange Zahlungseingänge ist
damit hinfällig, denn die Zahlung wird von der S-Factoring innerhalb
weniger Tage beglichen. So verfügen die Firmen schnell über freie
Liquidität. Dabei trägt die S-Factoring auch das Ausfallrisiko. Die
Factoringlinie kann zudem dem Umsatz angepasst werden. Vorteil:
Firmen profitieren von einer höheren Bonität, besseren Ratings und
damit einer höheren Kreditwürdigkeit.

Nicht bezahlte Rechnungen: Waren-Kreditversicherung schützt
Auch eine Waren-Kreditversicherung schützt vor finanziellen Verlusten,
wenn Kunden Rechnungen nicht bezahlen oder insolvent werden.
Während große Konzerne kleinere Ausfälle noch selbst tragen können,
bringen nicht bezahlte Rechnungen kleinere und mittlere Unternehmen
schnell in eigene Liquiditätsprobleme. Mit einer Kreditversicherung sind
die Firmen abgesichert und bleiben liquide.

Investieren: Liquidität durch fristenkongruente Finanzierung
Unternehmer, die vor dem Hintergrund von Lieferengpässen zum
Beispiel in neue energiesparende Technik oder Maschinen investieren,
binden mit dem Kauf finanzielle Mittel und damit Liquidität ihrer Firma.
In der Regel werden Investitionen fristenkongruent mittels Darlehen
finanziert. Wenn die Investitionen bereits aus dem Laufenden oder mit-
unter den Rücklagen gezahlt sind, kann auch nachträglich ein Sale and
lease back eine mögliche alternative Finanzierungsform sein. Durch
Veräußerung an einen Leasinggeber und nachfolgendes Leasing zur
weiteren Nutzung steht die gebundene Liquidität wieder dem Betrieb
zur Verfügung. 

Business-Check: Online das Geschäft checken lassen
Wie gut kennen Sie die Stärken, Herausforderungen und Potenziale
Ihres Unternehmens? Unser digitaler Business-Check hilft Unter-
nehmern dabei, ihre Firma auf Herz und Nieren zu prüfen und zeigt
ihnen neue Handlungs ansätze auf – ob es um Wachstumspotenziale,
mögliche Kostensenkungen oder eine Abfederung von Risiken geht.
Übrigens: Der S-Business-Check der Sparkassen ist einmalig in der
deutschen Finanzbranche.

Ihr Weg zu uns
Ostsächsische Sparkasse Dresden
Tel. 0351 455-45678
Mail: gkc@ostsaechsische-sparkasse-dresden.de
www.ostsaechsische-sparkasse-dresden.de/firmenkunden �

Agieren statt reagieren
So lassen sich Liquidität und Zukunft sichern

Geschäftsgirokonto online
eröffnen und sparen

Unser meist genutztes Geschäftsgirokonto, das
saxx business CLASSIC, kann nun online über unsere
Homepage eröffnet werden.

Extra: Genießen Sie 6 Monate lang eine kostenfreie
Kontoführung bei einem Online-Abschluss.
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Sie suchen noch einen Auszubildenden? -
Wir helfen gern! 

Im Rahmen des Projekts „Passgenaue Besetzung von Ausbildungs-
plätzen“ nutzt der Bau Bildung Sachsen e.V. seine hervorragenden
Kontakte zur Baubranche, den Schulen und öffentlichen Einrichtungen.
Durch den Abgleich von Anforderungsprofilen der Unternehmen mit den
Bewerberprofilen soll eine erfolgreiche Vermittlung gewährleistet wer-
den. Dazu erfolgen Beratungen und Gespräche durch qualifizierte
Projektmitarbeiter, um die Zusammenführung von Unternehmen und
Bewerbern zu ermöglichen. 

Haben Sie Fragen oder Interesse an unseren Angeboten zur Fachkräfte-
sicherung in der Bauwirtschaft, so stehen wir Ihnen gern zur Verfügung: 

Unsere Ansprechpartnerin für Sie in Dresden ist:

Dipl. Soz. Päd. Janet Herzog 
Beraterin in der passgenauen Besetzung
Neuländer Straße 29, 01129 Dresden

Tel: 0351 202 72 28
j.herzog@bau-bildung.de �

Dein Beruf – ein Bauberuf – 145 Azubis
beginnen die Ausbildung im ÜAZ Dresden
Am 5. September 2022 begrüßten wir erwartungsvoll blickende Azubis
mit zünftiger Arbeitskleidung, geputzten Schuhen und dem Willen einer
Zukunft in der Bauwirtschaft herzlich zur Lehrjahreseröffnung im Über-
betrieblichen Ausbildungszentrum der Bauwirtschaft des Bau Bildung
Sachsen e. V. Mit einer musikalischen Umrahmung durch Herrn Opitz
führten wir die reichlich anwesenden Azubis, Eltern und Ausbildungs-
betriebe in die Berufsausbildung in der Bauwirtschaft ein und gaben
den Eltern und Ausbildungsbetrieben die Möglichkeit das Ausbildungs-
zentrum zu besichtigen. 

Ein neuer Lebensabschnitt beginnt nun für die 145 Azubis, welche einen
Ausbildungsvertrag im Bereich Hochbau, Tiefbau und Ausbau unter-
zeichnet haben. Dafür wünschen wir allen beste Erfolge! 

Einer Tradition seit 2016 folgend zeichneten wir die Hervorragenden
Ausbildungsbetriebe der Bauwirtschaft aus. Im Rahmen der Lehr-
jahreseröffnung begrüßten wir Herrn Mäller, Geschäftsführer der
S + F Bau GmbH, und Herrn Becker, Kaufmännischer Leiter der DIW
Dresdner Industrie und Wohnungsbau GmbH, zur feierlichen Übergabe.
Mit Auszubildenden als Straßenbauer, Beton- und Stahlbetonbauer,
Maurer, Feuerungs- und Schornsteinbauer und Baugeräteführer versu-
chen die Unternehmen den Fachkräftebedarf zu sichern. Gute Betreuung
und eine fachlich qualifizierte Ausbildung zeichnen die Unternehmen
aus! Herzlichen Glückwunsch und weiterhin eine so gute Zusammen-
arbeit! 

Das Programm „Passgenaue Besetzung - Unterstützung von KMU bei der passgenauen Besetzung von Ausbildungs-
plätzen sowie bei der Integration von ausländischen Fachkräften“ wird durch das Bundesministerium für Wirtschaft und
Klimaschutz und den Europäischen Sozialfonds gefördert.

Bau Bildung Sachsen
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VERSORGUNGS
               WERK

So können Sie Ihre Mitarbeiter
für Ihr Unternehmen begeistern
Qualifizierte Mitarbeiter finden und halten:
mit dem Extra einer betrieblichen Kranken-
versicherung (bKV) wird das für Sie viel einfacher

Fachkräfte auf dem deutschen Arbeitsmarkt sind mittlerweile rar und deshalb hart umkämpft.
Vielleicht spüren Sie diese Auswirkungen bereits in Ihrem Unternehmen: 
Langjährige, erfahrene Mitarbeiter scheiden aus dem Arbeitsleben aus. Um diese Lücken zu füllen, gibt es viel zu
wenige qualifizierte Berufseinsteiger. 
Deshalb ist es wichtiger denn je, gerade diese gefragten jungen Arbeitnehmer für Ihr Unternehmen zu gewinnen.
Genauso wichtig ist es, qualifizierte Mitarbeiter an Ihr Unternehmen zu binden. Verschaffen Sie sich einen ent-
scheidenden Vorteil im harten Wettbewerb um gute Mitarbeiter und bieten Sie mehr als Firmenwagen oder Bonus-
zahlungen – mit einer betrieblichen Krankenversicherung.

Überzeugende Vorteile für beide Seiten:
Eine betriebliche Krankenversicherung zahlt sich für Ihre Mitarbeiter und für Sie als Unternehmer aus: Ihre Mitarbeiter
profitieren von einer umfangreichen Gesundheitsvorsorge. Sie bieten Ihren Mitarbeitern einen echten Mehrwert.

Die Vorteile für Sie als Arbeitgeber:
� Sie binden qualifizierte Mitarbeiter an Ihr Unternehmen.
� Sie sind ein attraktiver Anbieter auf dem Arbeitsmarkt.
� Sie schaffen Vertrauen durch soziales Engagement.
� Sie verbessern die Produktivität und die Leistungsfähigkeit Ihrer Mitarbeiter – gezielte Vorsorgemaßnahmen

helfen hierbei.
� Sie können die Prämien als Betriebsausgaben steuerlich absetzen.

Achtung! bis zu 50 Euro steuerfreie Zuwendung für Ihre Mitarbeiter möglich.

� Sie sparen unter bestimmten Voraussetzungen Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung.
� Sie haben einen sehr geringen administrativen Aufwand – unterstützt durch das SIGNAL IDUNA Arbeitgeberportal.

Die Vorteile für Ihre Arbeitnehmer:
� Sie genießen eine umfangreiche und individuelle Gesundheitsvorsorge.
� Sie erhalten eine einfache und unkomplizierte Abwicklung im Schadenfall.
� Gehalt unter bestimmten Voraussetzungen brutto für netto (keine Steuern oder Sozialversicherungsbeiträge).
� Sie erweitern günstig den gesetzlichen Krankenversicherungsschutz.
� Sie bekommen: Versicherungsschutz ohne Wartezeiten.
� Sie erhalten: Versicherungsschutz ohne Gesundheitsprüfung.
� Arbeitnehmer profitieren davon, dass der Arbeitgeber die Prämien zahlt. Sie haben die Möglichkeit, auch 

Familienangehörige separat abzusichern, ggf. mit individueller Gesundheitsprüfung 

Nähere Informationen:
Geschäftsstelle Dresden, Herr Zieher, Antonstr. 39, 01097 Dresden, Tel.: 0160 / 90 98 01 88 oder
per Mail: matthias.zieher@signal-iduna.net �



Torsten Vietor
Hauptagentur
Beauftragter des Versorgungswerkes

Kieler Straße 54
01109 Dresden
Tel.: 0351 8900935 
Mobil: 0172 7999935
eMail: torsten.vietor@signal-iduna.net

Marina Adler geb. Schindler und Kathrin Wolf
Generalagentur
Beauftragte des Versorgungswerkes

Könneritzstraße 3
01067 Dresden
Tel.: 0351 20921934
Mobil: 0172 3736829
eMail: marina.schindler@signal-iduna.net

Peter Hofmann
Generalagentur
Beauftragter des Versorgungswerkes

Am Leutewitzer Park 30
01157 Dresden
Tel.: 0351 2757604
Mobil: 0172 3402259
eMail: peter.hofmann@signal-iduna.net

V e r s i c h e r u n g e n  u n d  F i n a n z e n

Matthias Zieher
Geschäftsstellenleiter

Mobil: 0160-90980188
eMail: matthias.zieher@signal-iduna.net

Diana Petkov
Agentur
Beauftragte des Versorgungswerkes

Mobil: 0173 2044395
eMail: diana.petkov@signal-iduna.net

Bezirksdirektion Sinn und Partner

Am Lagerplatz 8
01099 Dresden
Tel.: 0351 8119812
Fax: 0351 8119829
Mobil: 0172 3733052
eMail: bezirksdirektion.sinn@signal-iduna.net
Internet: www.sinnundpartner.de

Falk Höppner
Agentur
Beauftragter des Versorgungswerkes

Hubertusstraße 59
01129 Dresden
Tel.: 0351 8412812
Mobil: 0172 2761507
eMail: falk.hoeppner@signal-iduna.net




